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Was ist Gesetzlichkeit? 

 

Gesetzlichkeit bezeichnet im Allgemeinen die Ausrichtung des Handelns am 

Gesetz. Im biblischen Bereich (Neues Testament) beschreibt Gesetzlichkeit 

eine starre Orientierung an Regeln, bei der der innere Sinn, die Gerechtig-

keit oder die Barmherzigkeit in den Hintergrund treten (vgl. Mt 9,13; 12,7; 

Mt 23,23). Das ist der Fall, wenn jemand alle zusätzlichen Vorschriften ei-

ner Glaubensgemeinschaft exakt einhält, aber ohne Liebe, Mitgefühl oder 

persönliche Überzeugung. 

Gesetzlichkeit liegt dann vor, wenn man über die eindeutigen Anwei-

sungen des Herrn Jesus oder seine Apostel hinausgeht und die Gläubigen 

dieser Gemeinschaft sie beachten müssen. Dieses Verhalten kann man 

sehr gut an dem Verhalten der Pharisäer und Schriftgelehrten studieren. 

Der Talmud ist ein Beispiel dafür, wir diese Menschen die Gebote erklärten 

und diese Erklärungen sogar die Gebote Gottes beiseitesetzten.  

Studiere dazu gründlich Matthäus 15,20–20, wo der Herr Jesus Gesetz-

lichkeit die „Überlieferungen der Ältesten“ nennt. Den Begriff Überliefe-

rungen kann man auch mit Traditionen übersetzen. Nicht alle Traditionen 

oder Gewohnheiten sind falsch (vgl. Lk 4,16; Apg 17,2). 

Gesetzlichkeit sind Elemente der Welt (Gal 4,3.9; Kol 2,8.20).  

Wir können das Thema gern vertiefen. 

 

Fazit: Beachtung und Treue gegenüber dem Wort Gottes sind niemals Ge-

setzlichkeit. Man spricht von Gesetzlichkeit, wenn man in seinen Auslegun-

gen oder Anwendungen über die Schrift hinausgeht. 
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